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tionieren würden.
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Ravagli (Philip Kovće ) • Heinz Grill: Die Idee der Synthese von 
Spiritualität und Baukunst (Matthias Mochner) • Georg Forster: 
Reise um die Welt (Karin Haferland) • Christoph Rau: Die Vier 
um den Einen – Wesensart und spiritueller Hintergrund der 
Evangelien (Johannes Roth) Titelbild:

Das Grab des Tauchers, Pa-
estum, 480 v. Chr. – Aus-
schnitt; vgl. Artikel S. 23.

Feuilleton 

Den Tod an die Hand nehmen
Zum Tod der dänischen Dichterin Inger Christensen
Brigitte Espenlaub...................................................................... 65

»Jerichow« – Phantasie am Abgrund
Zu dem neuen Film von Christian Petzold
Ute Hallaschka.......................................................................... 66

Der »gehörnte Gott« von Enkomi
Matthias Mochner ..................................................................... 69

Forum Anthroposophie 

Gediegene und Staunende
Anmerkungen zu Sebastian Gronbachs »Missionen«
Andreas Laudert ....................................................................... 59

Nachrichten .................................................................... 74

Sind freie Privathochschulen noch existenzfähig?
Der Fall Witten/Herdecke
Angelika Sandtmann ................................................................ 74

Wir sind eine Generation, 
die keine Jünger will und 
nicht zu Meistern oder 
Lehrern taugt. Wir taugen 
nicht für Kreisbildungen. 
Wir taugen weder für Mei-
er- oder Müller- noch für 
Schulze-Kreise, wir taugen 
nicht für Kröner-, nicht 
für Teichmann-, nicht für 
Archiati-Kreise, nicht als 
Witzenmann-Schüler und 
nicht für Kühlewind-Ge-
meinden. Wir verhalten 
uns aber auch nicht so, 
dass so etwas jemals ent-
stehen könnte. Und falls es 
geschieht oder andere das 
mit uns versuchen wollen, 
dann staunen wir – und 
gehen.
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